Stoffverteilungsplan reli plus 3 Thüringen (007325)
	Inhaltsfeld 1: Die Frage nach gelingendem menschlichen Leben

	
Lernausgangslage:
Der Schüler kann sich zunehmend besser innerhalb seiner vielfältigen sozialen Beziehungen in Familie, Freundeskreis und sich entwickelnden Partnerschaften orientieren. Ausgehend von biblischen Texten ist er in der Lage, Beispiele der Zuwendung Gottes zum Menschen zu deuten sowie Möglichkeiten, Grenzen und Konfliktpotenziale im Miteinander zu erkennen.
Im Mittelpunkt dieses Lernbereichs steht der Schüler in seinem Verständnis von Gott als Herrn über menschliches Leben. Der Unterricht nimmt die christliche Grundlegung von Werten und Normen in den Fokus und initiiert davon ausgehend das eigene Leben. Dabei sollen besonders
die ganz persönlichen Belange des Schülers in den Blick genommen und seine Fähigkeit zur Selbstreflexion und zur Fremdreflexion weiterentwickelt werden.


	Die Schülerinnen und Schüler können …
	Seiten in reli plus 3

	Sachkompetenz 

	· unterschiedliche Vorstellungen über den Sinn des Lebens miteinander vergleichen, u. a.
· Stellung des Individuums in der Gesellschaft,
· Verantwortung für sich und andere,
· Stellung von Arbeit und Beruf.
	· S. 10/11: Wo begegnet uns Religion?
· S. 12/13: Feierabend!
· S. 14/15: Mit anderen zusammen
· S. 18/19: Gott steh mir bei!
· S. 32/33: Im Grunde gut
· S. 56/57: Als ob das so einfach ist …
· S. 58/59: Freiheit und Verantwortung

	· die christliche Auferstehungshoffnung als zentrale Botschaft des christlichen Glaubens darstellen, u. a.
· Gewissheit der Auferstehung Christi in 1. Kor 15,
· Die Auferstehung der Toten, Mk 12,18–27.
	· S. 48/49: Und nach dem Tod?
· S. 90/91: Auf(er)stehen …

	Methodenkompetenz

	· Methoden der Selbst- und Fremdreflexion selbstständig und situationsgerecht anwenden.
	· S. 26/27: Wir sind schön …
· S. 28/29: Mädchen … Inter … Jungen … Trans …
· S. 30731: Die anderen
· S. 34/35: Ein Spiegel des Menschen

	· ethische Texte entsprechend dem jeweiligen Unterrichtskontext interpretieren.
	·  S. 16/17: Eine neue Religion?
· S. 116/117: Kann man nach der Ethik der Bergpredigt leben?
· S. 120/121: Das gute Tun – vier Modelle

	· Arbeitsresultate in angemessener Form kommunizieren und präsentieren.
	· S. 10/11: Wo begegnet uns Religion?
· S. 16/17: Eine neue Religion?
· S. 20/21: Religionen in einer WG
· S. 26/27: Wir sind schön …

	Selbst- und Sozialkompetenz

	· Verantwortung für sich und andere Menschen übernehmen.
	· S. 30/31: Die anderen
· S. 32/33: Im Grunde gut
· S. 58/59: Freiheit und Verantwortung
· S. 118/119: Sich engagieren

	· christliche Werte und Normen zu seinen eigenen Vorstellungen in Beziehung setzen.
	· S. 10/11: Wo begegnet uns Religion?
· S. 16/17: Eine neue Religion?

	· positive und negative Erfahrungen im eigenen Leben wahrnehmen und beschreiben.
	· S. 26/27: Wir sind schön …
· S. 32/33: Im Grunde gut

	· die Bedeutung der Berufswahl für die eigene Lebensgestaltung beurteilen.
	· S. 56/57: Als ob das so einfach ist …
· S. 58/59: Freiheit und Verantwortung

	· die grundlegende Bedeutung des Glaubens für das eigene Leben und das anderer Menschen wahrnehmen und begründen.
	· S. 10/11: Wo begegnet uns Religion?
· S. 20/21: Religionen in einer WG
· S. 66/67: Was kann man von Gott wissen?
· S. 74/75: Wie Jugendliche heute glauben

	· gesellschaftliche Werte und Normen in Hinblick auf sein Verhältnis zum christlichen Glauben reflektieren, u. a.
· Grund- und Menschenrechte,
· Präimplantationsdiagnostik,
· Sonntagsruhe.
	· S. 12/13: Feierabend!
· S. 36/37: Nur eine Utopie
· S. 84/85: Unantastbare Würde




	Inhaltsfeld 2: Die Frage nach der Vielfalt der Religionen

	
Lernausgangslage:
Der Schüler kann die Vielfalt der Religionen in weltweiter Perspektive wahrnehmen und am Dialog zwischen ihnen teilnehmen. Im Mittelpunkt des Lernbereichs in dieser Altersstufe steht der Erwerb interreligiöser und interkultureller Kompetenzen am Beispiel der Auseinandersetzung mit
Hinduismus und Buddhismus.
Im Unterricht sollen lebensweltliche Vollzüge aus der Welt fernöstlicher Religionen behandelt werden. Die Fragen des Schülers nach der Attraktivität von Angeboten zur Sinnfindung und religiösen Einstellungen der fernöstlichen Religionen zu Leben, Tod und Wiedergeburt werden debattiert. Dabei werden auch synkretistische Tendenzen einbezogen. Im Unterrichtsprozess sollen die bei der Erarbeitung des Judentums und Islam aufgebauten Haltungen entfaltet werden


	Die Schülerinnen und Schüler können…
	Seiten in reli plus 3

	Sachkompetenz

	· Grundzüge fernöstlicher Religionen beschreiben.
	· S. 130/131: Buddhistische und hinduistische Gläubige

	· Heilsaussagen einer fernöstlichen Religion mit christlichen Heilsvorstellungen vergleichen.
	· S. 128/129: Jüdische, christliche und muslimische Gläubige
· S. 130/131: Buddhistische und hinduistische Gläubige

	· die Bedeutung fernöstlicher Religionen für die heutige Lebensgestaltung beurteilen.
	

	· die Bedeutung der Vielfalt religiöser und pseudoreligiöser Angebote für den Dialog in der pluralistischen Gesellschaft debattieren.
	· S. 126/127: Sprechen wir?!
· S. 132/133: Religion in Bewegung
· S. 134/135: Religion und Freiheit

	· Ziele und Möglichkeiten eines „Rates der Religionen“ in deutschen Großstädten diskutieren.
	

	Methodenkompetenz

	· Informationsmaterial auswerten und präsentieren.
	· S. 132/133: Religion in Bewegung
· S. 130/131: Buddhistische und hinduistische Gläubige
· S. 134/135: Religion und Freiheit
· S. 136/137: In den Dialog treten

	· meditative Formen erproben.
	· S. 130/131: Buddhistische und hinduistische Gläubige

	· Wertmaßstäbe und Beurteilungskriterien anwenden.
	· S. 132/133: Religion in Bewegung
· S. 134/135: Religion und Freiheit

	· Debatten vorbereiten und durchführen.
	· S. 128/129: Jüdische, christliche und muslimische Gläubige
· S. 132/133: Religion in Bewegung

	Selbst- und Sozialkompetenz

	· das eigene Verhältnis zu fremden Religionen hinterfragen.
	· S. 126/127: Sprechen wir?!
· S. 136/137: In den Dialog treten

	· die Perspektive anderer religiöser Traditionen kennen und respektieren lernen.
	· S. 126/127: Sprechen wir?!
· S. 134/135: Religion und Freiheit
· S. 136/137: In den Dialog treten

	· mit anderen Menschen Wertmaßstäbe und Beurteilungskriterien entwickeln und sich respektvoll darüber auseinandersetzen.
	· S. 132/133: Religion in Bewegung
· 134/135: Religion und Freiheit
· S. 136/137: In den Dialog treten





	Inhaltsfeld 3: Die Frage nach Gott

	
Lernausgangslage:
Der Schüler ist in der Lage, das Gerechtigkeitsverständnis der Bibel an ausgewählten Beispielen zu erläutern. Die Frage nach der Gerechtigkeit Gottes in seiner Güte und Barmherzigkeit wird verdeutlicht und die Gerechtigkeit des Menschen im evangelischen Verständnis nur auf der
Basis ihrer Rechtfertigung durch Gott gedacht.
Der Lernbereich stellt die Problematik der Rede von der Unverfügbarkeit Gottes in den Vordergrund. Die Frage des Schülers, warum Gott Leid zulässt, wird unter anderem am Beispiel des Buches Hiob diskutiert. Dabei gewinnt der Schüler eine eigene Haltung zur Theodizee-Frage.
Die theologischen Reflexionen zum Problem der Unverfügbarkeit Gottes setzen an der Lehre von der Trinität an und ermöglichen dem Schüler, eine eigene Position zum christlichen Glauben einzunehmen und zu begründen.



	Die Schülerinnen und Schüler können …
	Seiten in reli plus 3

	Wahrnehmungskompetenz

	· eigene Erfahrungen von Glück und Leid in seinem Leben beschreiben.
	· S. 42/43: Der Tod – Teil des Lebens?
· S. 72/73: Warum nur?

	· die Erfahrungen des Hiob im Zusammenhang mit dem Gedanken der Unverfügbarkeit Gottes erläutern.
	· S. 72/73: Warum nur?

	· die Trinitätslehre mit der Verfügbarkeit Gottes in Beziehung setzen.
	

	Methodenkompetenz

	· die Frage nach der Gerechtigkeit Gottes angesichts der Erfahrungen von Ungerechtigkeit in der Welt erörtern.
	· S. 70/71: Gott und das Böse
· S. 72/73: Warum nur?

	· philosophische und theologische Texte zur Frage nach der Gerechtigkeit Gottes analysieren und interpretieren.
	· S. 66/67: Was kann man von Gott wissen?
· S. 68/69: Kann man Gott beweisen?

	· Leiderfahrungen sprachlich und kreativ zum Ausdruck bringen.
	· S. 18/19: Gott steh mir bei!
· S. 42/43: Der Tod – Teil des Lebens?
· S. 70/71: Gott und das Böse
· S. 72/73: Warum nur?

	· ein Streitgespräch über den Glauben an Gott führen.
	· S. 68/69: Kann man Gott beweisen?
· S. 70/71: Gott und das Böse
· S. 72/73: Warum nur?

	Selbst- und Sozialkompetenz

	· mit Leiderfahrungen anderer sensibel umgehen.
	· S. 22: Plus
· S. 46/47: Abschied nehmen
· S. 84/85: Unantastbare Würde

	· die Tragfähigkeit des Gottesglaubens für das eigene Leben überprüfen.
	· S. 66/67: Was kann man von Gott wissen?
· S. 68/69: Kann man Gott beweisen?

	· seine eigenen Anfragen und Zweifel an Gott formulieren.
	· S. 70/71: Gott und das Böse
· S. 72/73: Warum nur?
· S. 114/115: Gottes Reich – sich trauen zu vertrauen

	· eine eigene Position zum Glauben an Gott einnehmen und begründen.
	· S. 66/67: Was kann man von Gott wissen?
· S. 68/69: Kann man Gott beweisen?
· S. 74/75: Wie Jugendliche heute glauben




	Inhaltsfeld 4: Die Frage nach Jesus Christus

	
Lernausgangslage:
Der Schüler ist in der Lage, Gleichnisse und Wunder als Reich-Gottes-Botschaften zu deuten und ein begründetes eigenes Urteil zu neuen Lebensperspektiven und zum christlich-ethischen Handeln zu entwickeln.
Im Mittelpunkt des Lernbereichs stehen das Leben und Wirken Jesu in der Kritik der damaligen und heutigen Zeit. Ausgehend von der Bergpredigt wird Jesu Vollmachtsanspruch geprüft. Aus den Kernaussagen des Evangeliums zum christlichen Glauben ergeben sich Herausforderungen für die eigene Lebensführung und das eigene gesellschaftliche Engagement. Der Schüler entwickelt begründete Sach- und Werturteile zu persönlichen Vorstellungen vom Christsein unter Verwendung von Fachwissen und Fachmethoden. Zentrale Aussagen der Bergpredigt bezieht der Schüler in eine normenkritische Urteilsbildung ein.


	Die Schülerinnen und Schüler können …
	Seiten in reli plus 3

	Sachkompetenz

	· das Leben und Wirken Jesu in die gesellschaftlichen Verhältnisse seiner Zeit einordnen.
	· S. 80/81: Mensch Jesus
· S. 88/89: Kreuzwege
· S. 90/91: Auf(er)stehen …

	· die Bedeutung des jüdischen Hintergrundes Jesu für das christliche Gottesverständnis erklären.
	· S. 86/87: Die Wahrheitsfrage
· S. 90/91: Auf(er)stehen …

	· Inhalt und Aufbau der Bergpredigt und deren Bedeutung erläutern.
	· S. 112/113: Die Bergpredigt
· S. 116/117: Kann man nach der Bergpredigt leben?

	· aktuelle Fragestellungen unter Rückgriff auf die ethischen Orientierungen der Bergpredigt bewerten.
	· S. 112/113: Die Bergpredigt
· S. 116/117: Kann man nach der Bergpredigt leben?

	· unterschiedliche Christusdarstellungen deuten, u. a.
· in der Kunst,
· in den Medien.
	· S. 82/83: Was wäre, wenn …

	Methodenkompetenz

	· zum Themenschwerpunkt in unterschiedlichen Medien recherchieren.
	· S. 82/83: Was wäre, wenn …

	· Lernergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form verständlich und strukturiert darstellen.
	· S. 80/81: Mensch Jesus
· S. 88/89: Kreuzwege
· S. 92/93: Plus

	· unterschiedliche Sprachkulturen einbeziehen und nutzen.
	· S. 86/87: Die Wahrheitsfrage

	· biblische Texte unter bestimmter Fragestellung lesen und deuten.
	· S. 90/91: Auf(er)stehen …

	· Ausdrucksformen des Glaubens verschiedenen Lebenssituationen und Bedürfnissen zuordnen.
	· S. 18/19: Gott steh mir bei!
· S. 80/81: Mensch Jesus
· S. 88/89: Kreuzwege

	Selbst- und Sozialkompetenz

	· christliche Werte und Normen mit seinem eigenen Leben und Handeln vergleichen und kritisch beurteilen.
	· S. 80/81: Mensch Jesus
· S. 114/115: Gottes Reich – sich trauen zu vertrauen
· S. 116/117: Kann man nach der Bergpredigt leben?
· S. 118/119: Sich engagieren
· S. 120/121: Das gute Tun – vier Modelle

	· die Verantwortung des Einzelnen für die Mitwirkung und Gestaltung der Gesellschaft beurteilen.
	· S. 84/85: Unantastbare Würde
· S. 90/91: Auf(er)stehen …
· S. 118/119: Sich engagieren

	· Möglichkeiten eigenverantwortlichen Handelns im Umgang mit sozial schwachen Menschen Aufzeigen.
	· S. 84/85: Unantastbare Würde
· S. 90/91: Auf(er)stehen …
· S. 118/119: Sich engagieren
· S. 120/121: Das gute Tun – vier Modelle

	· einen respektvollen und toleranten Umgang mit anderen praktizieren.
	· S. 84/85: Unantastbare Würde
· S. 90/91: Auf(er)stehen …
· S. 118/119: Sich engagieren
· S. 120/121: Das gute Tun – vier Modelle





	Inhaltsfeld 5: Die Frage nach der Kirche in Geschichte und Gegenwart

	
Lernausgangslage:
Der Schüler ist in der Lage, kirchengeschichtliche Epochen in ihrer Bedeutung für die Entwicklung der Kirche in Vergangenheit und Gegenwart zu erfassen. Unter Einbeziehung biblischer und theologischer Grundlagentexte können die Heranwachsenden die reformatorische Bewegung erläutern und deren Auswirkung auf die Entwicklung der Kirche bis in die Gegenwart beurteilen.
Im Mittelpunkt des Lernbereichs steht der Schüler in seiner Beziehung zur Kirche als Haus Gottes und als Ort christlicher Gemeinschaft in Geschichte und Gegenwart. Der Schüler kann das Selbstverständnis der Kirche als Volk Gottes erläutern und sein eigenes Verhältnis zur Kirche
bestimmen. Dabei begreift er politische, soziale, kulturelle und religiöse Zusammenhänge innerhalb der Entwicklung der Kirche. In diesem Kontext nimmt der Unterricht das Verhältnis von Kirche und Staat sowie den ökumenischen Auftrag der Kirche in den Fokus und initiiert diesbezügliche eigene Lebensvorstellungen des Schülers.
 

	Die Schülerinnen und Schüler können …
	Seiten in reli plus 3

	Sachkompetenz

	· Brennpunkte der Kirchengeschichte des 20. Jahrhunderts in den historischen Kontext einordnen und beschreiben.
	· S. 98/99: Glaube und Macht
· S. 100/101: Kirche und Nationalsozialismus

	· das Wirken bedeutender Persönlichkeiten des Christentums würdigen.
	· S. 104/105: Beten und Tun des Gerechten

	· das ökumenische Handeln der Kirche an Beispielen erläutern.
	· S. 84/85: Unantastbare Würde
· S. 88/89: Kreuzwege

	· das Verhältnis von Kirche und Staat im Deutschland der Gegenwart beschreiben.
	· S. 96/97: Kirche in der Welt
· S. 106/107: Kirche und Staat heute

	· Entkirchlichung und Konfessionslosigkeit als Herausforderung für kirchliches Handeln beschreiben.
	· S. 96/97: Kirche in der Welt
· S. 106/107: Kirche und Staat heute

	Methodenkompetenz

	· aufgabenbezogen Medien und Methoden zur Materialrecherche und 
-verarbeitung nutzen.
	· S. 100/101: Kirche und Nationalsozialismus


	· Arbeitsergebnisse präsentieren.
	· S. 96/97: Kirche in der Welt
· S. 98/99: Glaube und Macht


	· Kriterien für eine konstruktive Begegnung in dialogischen Situationen prüfen.
	· S. 126/127: sprechen wir?!
· S. 136/137: In den Dialog treten

	· zu einer Problemstellung ein Lösungskonzept entwickeln.
	

	· geschichtliche Ereignisse systematisieren und zueinander in Beziehung setzen.
	· S. 98/99: Glaube und Macht
· S. 100/101: Kirche und Nationalsozialismus
· S. 102/103: Alltag im Konzentrationslager

	Selbst- und Sozialkompetenz

	· in vielfältigen sozialen Lernformen arbeiten.
	

	· selbstständig Problemfragen erörtern.
	

	· die Perspektive eines anderen Menschen einnehmen und in Bezug zum eigenen Standpunkt setzen.
	· S. 126/127: sprechen wir?!
· S. 136/137: In den Dialog treten

	· das ökumenische Handeln der Kirche in Beziehung zur eigenen Lebensvorstellung setzen.
	· S. 84/85: Unantastbare Würde
· S. 88/89: Kreuzwege




